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Projektierung von Baugrubensicherungen (temporäre Nagelwand) 
 
1. Grundlagen 

Tab.1: Zusammenstellung Boden und Felsnägel Swiss Gewi B500B, Stahlqualität fsk / ftk =  500 / 580 N/mm2 

Nagel-
durchmesser 

Querschnitt Gewicht Fliessgrenze 
Fsk = Rik 

Tragwiderstand 
Rid   

D As roh As x fsk Rid = Rik / 1.35 

mm mm2 kg / m‘ kN kN 

20 314 2.47 157 116 
25 491 3.85 246 182 
28 616 4.83 308 228 
32 804 6.31 402 298 

 
Für temporäre Nagelwände dürfen gleichwertige Produkte (auch Selbstbohranker) eingesetzt werden. 
Gleichwertig sind Produkte mit mindestens gleich grossem innerem und äusserem Tragwiderstand Rk . 
 
2. Bemessung 

Tragwiderstand des Nagels: 
 
Tab. 2: Abschätzung des äusseren Tragwiderstandes in Abhängigkeit des Baugrundes 

Boden 
Lagerungsdichte / 
Konsistenz 

Spezifischer äusserer Tragwiderstand, 
 charakteristischer Wert [kN/m‘] 

toniger Silt / Silt weich bis fest 10 … 30 
siltiger Sand locker bis dicht 20 … 40 
Sand locker bis dicht 30 … 60 
sandiger Kies locker bis dicht 40 … 80 
Fels weich bis hart 50 … 150 

 
Diese Annahme muss im Rahmen der Bauausführung durch Ausziehversuche bestätigt werden. 
Als Tragwiderstand Rk ist der kleinere Wert von innerem und äusserem Tragwiderstand einzusetzen. 
Der Bemessungswert des Tragwiderstandes der durch Zug beanspruchten Vernagelung beträgt: 

 Rd = 
𝑅𝐾

𝛾𝑀
   mit Widerstandsbeiwert ϒM = 1.35 

 
Erforderliche Nachweise für die Nagelwand in allen massgebenden Querprofilen: 

- Gesamtstabilität und innere Standsicherheit der Nagelwand 
- Endzustand und alle massgebenden Bauzustände 
- Spritzbeton Querschnitt (Biegung) und Durchstanzen der Kopfplatte 

Sicherheitsnachweise sind nach SIA 267 zu führen; minimale Sicherheit  F = Rd  / Ed = 1.0 bis 1.2 (maximal). 
Kurzfristige Bauzustände sind mit einer reduzierten Sicherheit bis F = 0.9 zulässig.  
Talseitige Baugruben sind mit einer Verkehrslast  von q = 15 kN/m2 über die ganze Strassenbreite zu bemessen. 
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3. Ankerprüfungen 

Ankerprüfungen sind nach Norm SIA 267 und SIA 267/1 durchzuführen. 

Die Anzahl der Versuchsanker richtet sich nach Grösse und Wichtigkeit der Baugrubensicherung. In der 
Regel sind mind. 3 Ausziehversuche (AZ) pro Baugrundbereich auszuführen. Zusätzlich sind zur Kontrolle 
der Ausführungsqualität an etwa 5% aller Nägel Zugproben (ZP) durchzuführen.  

Versuchsanker (AZ) sind mit einer freien Ankerlänge von mind. 3 m auszubilden und mit dem bei der Be-
messung eingesetzten charakteristischen Wert des äusserer Tragwiderstandes zu prüfen. Im Gegensatz zur 
Normung werden die Ausziehversuche an den ersten Bauwerksankern durchgeführt und nicht bis zum Bruch 
belastet. Damit werden lediglich die Projektierungsannahmen überprüft bzw. bestätigt. 

Zugproben werden mit dem Bemessungswert der Nagelkraft  Fd durchgeführt.  
Die Anfangskraft beträgt ca. 10% der Prüfkraft FPV bzw. FP, der Kraftbereich zwischen  Fa und Prüfkraft wird 
i.d.R. in 3 gleich grosse Kraftstufen ΔF unterteilt.  
 
4. Konstruktive Hinweise 

Nägel:   Nägel aus duktilem, zähem Stahl mit Anforderungen Betonstahl B500B gemäss SIA 262 
   Neigung fallend 10 bis 25°, Nagelabstände i.d.R. 1.5 bis 2.5 m vertikal und horizontal 
  Nagelmindestlänge L = 5 m, Minimaldurchmesser 20 mm 
  Schutzstufe 1, mind. 20 mm Zementmörtelumhüllung 
  1. Nagellage mit Nachinjektionsvorrichtung versetzen, bis die Ergebnisse der AZ vorliegen 
  2. Nagellage seitlich jeweils um a/2 versetzt anordnen 
  Abmessungen der Kopfplatte vorgeben (falls keine Standardabmessungen) 
  Minimal zulässiger Bohrdurchmesser (verrohrt im Lockergestein) festlegen 
 
Spritzbeton: Spritzbetonklasse SC11 gemäss BB2, TBA GR  
  Wandneigung 5:1 (Normalfall), minimale Wandstärken 12 / 15 / 20 cm 
  Perforation der Spritzbetonwand zur Vermeidung eines Wasserdruckes hinter der Wand 
  Netzbewehrung 1 oder 2-lagig, HX Netze B500B, Überlappung allseitig 20 bis 30 cm 
  Aushubetappen vertikal verbindlich vorgeben (abgestimmt auf die Netzgrösse) 
  Seitliche Etappierung der 1. Lage festlegen, in unteren Lagen je nach Erfordernis Baugrund 
  Nagelauflager senkrecht zur Nagelrichtung anordnen 
  Absturzsicherung am Wandkopf vorsehen 
 
Überwachung:  Kontroll- und Überwachungsplan für die Baugrubensicherung erstellen 
  (Ankerprüfungen, Deformationsmessungen, etc.) 
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